
SCHNEE BEI

Im niederösterreichischen Waldviertel, hart der mährischen
Grenze, liegt das uralte Städtchen Drosendorf, G 1e€ Perle des
herrlich schönen Thaya-Tales.

twa 3/4 Stunden südwärts des genannien Städtchens, im sSoOpe-
nannten Spitelwalde, befand sıch ach den ältesten diesbezüglichen
Berichten VOT mehr als 200 Jahren eıne Einsiedelei,

Neben dieser wurde auf Kosten des Drosendorfer Spita.les 21n
Kirchlein Ehren Marıa Schnee erbaut, dessen Bau das Jahr
1700 vollendet und das mehr un mehr besucht wurde.

Im Pestjahre 1713 1n weichem einzelne Ortschaften Drosen-
dorf arg Vomnl der Seuche heimgesucht wurden, ahm Josef „  H  Äzer,

Pr  am.  er Vikar 1n Drosendorf, bei Mar:  12  Za Schnee Wohnung, eierte
täglich in der Kapelle das hl Messopfer, besuchte von 1er aus die
Kranken 1n den verseuchten Ortschaften un spendete ihnen 1e
hl Sterbesakramente., 1e Gesunden wohnten 1in der Gnadenkapelle
der Messe bei un beteten Marıä, dem eil der Kranken.
Drossendorf blieb VvVvon der Seuche gänzlich verschont.

1e Kapelle Mar  1a  S00 Schnee gehörte un gehört heute och ZUr
Pfarre Drosendorf, die dem Prämonstratenserstifte Geras einverleibt
ist. Einer der besten Aebte dieses Stiftes wWar aul H1 Franz
Gratschmayer, 1746 gewählt, eın Tommer Mann, ein inniger Ver-
ehrer Mariens, der sıch die Gnadenstätte Marıa Schnee beson-
ers verdient machte., Er liess 1e Kapelle VO Grund auft aufbauen,
prächtig ausmalen un herrlich einrichten. Er kam er!  e und oft

den Gnadenort, daselbst die hl Messe feiern un seine
Andacht verrichten. Unter iıhm erlebte Mar  1a  L Scnee seine Blüte-
periode, AÄus nah und tern stelilten sich Wallfahrer ein, einzeln un:
in Pilgerzügen. Viele derselben empfingen die hl Sakramente der
Busse un des Altars. Brautpaare jessen in der Gnadenkapelle
ihren Ehebund einsegnen, sıch in besonderer Weise unter den
Schutz der Himmelskönigin stellen.

Leider währte diese Zeit der Gnaden nıcht lange
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Im Jahre 1782 wurden durch - kaiserlichen Erlass Josef 8
alle Einsiedeleien uch die bei Drosendorf aufgehoben Im tol-
genden Jahre ward die Sperrung aller Nebenkirchen un Kapellen,
also auch der Mar  1a  288 Schnee kapelle, verfügt Drei Jahre darauf
ordnete ein Kegierungserlass die gesamten Nebenkirchen
und Kapellen entweihen Das War der argste Schlag

beliebten VWallfahrtsort Die Bıtte der Gemeinden, die Kapelle
verschonen, wurde abgeweisen Der letzte Mesner derselben

brachte das Gnadenbild ach Drosendorf 1l Privat-
hause aufbewahrt und VON Andächtigen besucht und verehrt wurde
Die Mauern der Kapelle wurden [ Srossien Teile abgebrochen,
1e wonnenen Steine nach Zissersdorf seführt und dort ZU:
Baue der Pfarrkirche verwendet 1e Einrichtung wurde
verschiedene Gotteshäuser verteilt Die Gnadenstätte War vernichtet
doch das olk vergass sS1e nıcht Es kamen och zahlreiche
Wallfahrer Die hingen dem etzten est der Mauern C111 Marien-
bild auf und verrichteten VOr demselben ihre Andacht

Äm Beginne des Jahrhunderts wurde das och arhaltene
Mauerstück e1iNe nıedrige Kapelle angebaut und dieselbe mıiıt
kleinen Altare un Opferstocke versehen mıit Statuen
und Bildern geschmückt

Viele sehnten sıch ach der Wiederherstellung der Mar  1a  2r Schnee-
Kapelle Darum veranstalteten reı warhatt edie Männer Aaus Dro-
sendort Bürgermeister und Kaufmann Franz Hauck ach dessen
Tode Bürgermeister un Kaufmann Alois Stumvoll Apotheker
Eduard VO Erlach, der ganzen Umgebung Sammlungen, Gottes
Ddesen begleitetedas Werk Es tanden sıch zahlreiche Wohltäter un

konnte der Wunsch des Volkes ertüullt werden. Die grösste
Wohltäterin wWwWar ohl Frl Fanny Knoth aus Wien

Im Jahre 1867 War Marıa Schnee Neu aufgebaut wWIie S
heute sehen Am Oktober des tolgenden Jahres wurde 1e
Kapelle eingeweiıht Das pfarrliche Gedenkbuch Drosendorf be-
richtet hierüber, ass ach der Predist alle den englischen Gruss
beteten wobei ach jedem Absatze Pöllerschüsse ertionten und ass
die religiöse Begeisterung der ungeheueren Volksmenge überaus
SS War AÄm August 1869 wurde das erste teierliche Hochamt
gehalten Nach Jahren wieder die ersie Messe

Die inNere KEinrichtung der Kapelle War un blieb aller-
dings sehr eintach und mangelhaft Es DUr 11 eifacher Altar,
eın Kreuzweg, Bänke, eine Glocke, verschiedene Bilder etliche
Statuen un och einıge sonstige Kleinigkeiten vorhanden
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Im Jahre 1913 erhielt Drosendorf einen Ptarrer. Derselbe
schuldete der Himmelskönigin tür besondere Gnadenerweisungen
besonderen ank daher seine Vorliebe ZUT Marıa Schnee-Kapelle,
daher uch seine Bemühungen die tiebliche . Gnadenstätte.
Hiezu irug uch der Wunsch des Abtes AÄAdrian Lambert Zach von
Geras manches be  1, Derselbe hielt alljährlich Kirchenfeste der
Kapelle in derselben ein feierliches Hochamt mit orosser Assistenz,
treute sich steis, Wenn in derselben eine Weihe oder sonstige
Funktion vornehmen konnte, und kam, obschon betagt, zuweilen mit
der Geraser Prozession Fuss ach Mariä Schnee, da ZuUur
Gnadenmutter beten Der eue Pfarrer liess das Innere der
Kapelle renovieren, teils tärbeln, teils malen. Das Gnadenbild
wurde wieder aut dem Hochaltare aufgestellt und dieser selbst
wurde verschönert. Das Presbyterium bekam ein Schattauer Pflaster
und eine Kommunionbank. Kine Kanzel, eine Orgel, eine zweıte
Glocke und och manches andere wurde angeschaifft, durchaus
durch Wohltäter. Der Spender der Orgel War Hochw Dr Joset
Kisser aus Fahndor£. Rudolf Zeilberger aus Wien spendete eine
kunstvolle Lourdes-Statue, die in Lourdes selbst geweiht, dort in
die Grotte eiragen und eım Auszuge des Pilgerzuges benützt
worden WAaT. AÄAusserhalb der Kapelle wurden auf Waldbäumen
auft den einen Seite eın Kreuzweg, auf den andern Seite die Sieben
Schmerzen ariens angebracht, ach Ueberwindung zahlreicher
Schwierigkeiten erhielt Mar  1a  SA Schnee uch eine Haltestelle der
vorbeifahrenden Landesbahn Retz-Drosendorf.

Im Jahre 1918 beging 1e Kapelle das tünizigjährige Jubiläum
ihrer Wiederherstellung, Dasselbe wurde Feste des hl Flilorian
eingeleitet. An diesem Tage ist  Sn Marıa Schnee alljährlich stärk-
sten besucht, Es wurden Zzwei grosse Bilder geweiht, weiche 1€e
beiden Muttergottes-Lieblinge aus dem Prämonstratenserorden dar-
stellen den Norbert, WIe Aaus den Händen ariens das weisse
Ordenskeid empfängt, und den seligen ermann Josel, w1e hm
36  © v ihren Verlobungsring reicht un seinem Namen ermann
och den ihres Gemahles, Josef, hinzufügt, Den Höhepunkt erreichte
das Jubiläum Kirchenfeste der Kapelle, welchem natürlich
der Zudrang seitens des Bevölkerung gleichtalls alljährlich sehr
ross 1ST, Zu diesem Feste wurde e1in Triduum veranstaltet und
wurden ersten Tage desselben die Kinder der ganzen mgebung,

zweiten Tage die Marienkinder-Sodalinnen- aus ach un tern,
dritten Tage, Kirchentfeste selbst, alle Kinder Mariens, klein
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und SrOoss, Zum Gnadenthrone der himmlischen Mutter in Mar  12  AL
Schnee geladen,

Mar  1a  098 Schnee besitzt keine Schatzkammer, och Votivgeschenke.
Es sind Krücken und verschiedenes Verbandzeug vorhanden, VO  3
Geheilten geschenkt, 1e ihre Heilung der Gnadenmutter in Mariä
Schnee verdanken. Das Innere der Kapelle War ber und über miıt
grösseren und kleineren Bildern behangen, mehrere Hun-
dert, die be der Herabnahme anlässlich der Kenovierung vielfach
zertielen. Die besseren wurden wieder unter dem Chore aufgehängt.
Sie alle erzählten und erzählen ZzZu Teile heute och VO'  — den
Gnadenerweisungen in der Mar  1a  W:op Schnee-Kapelle,

1e Geschichte Von Marıa Schnee ist einfach, recht einfach,
schlicht wIie 1e Kapelle selbst, Letztere ist eben, Wenn S1e uch
Grösse und derzeit Schönheit manches Pfarrkirchlein übertrifft.
eine Waldkapelle, die DUr die bessere Jahreszeit ber geöffnet ist.
In dieser Zeit kommen jedoch zalhreiche Pilger aus nah un tern,
einzelne un in Prozessionen, Hunderte, Tausende, 1er ihre
Andacht verrichten, Maria un ihrem göttlichen Kinde
beten, dem hl Messopfer beizuwohnen der auch 1e Sakramente
der Busse und des Altars empfangen. Sie kommen zahlreich
und erne, we1i  ] eben Mar  1a  Y:i Schnee eın liebliches Plätzchen ist,
weil Nan da gut beten annn un besonders weil da die 1imm-
lische Gnadenmutter in aller Stille ungezählte Gnaden austeilt,

LudoH Jos RUDISCH Praem., Abt VON Geras.,


